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VERORDNUNG DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES

Uber integrierte Statistiken zu landwirtschaftlichen Betrieben und zur Aufhebung der

ANHANGE

des Vorschlags fur eine

Verordnungen (EG) Nr. 1166/2008 und (EU) Nr. 1337/2011

ANHANG | — Koeffizienten fuir Grol3vieheinheiten

Tierarten Tiermerkmale Koeffizient
Rinder Unter 1 Jahr alt 0,400
1 Jahr bis unter 2 Jahren 0,700
Maénnlich, 2 Jahre und &lter 1,000
Férsen, 2 Jahre und alter 0,800
Milchkiihe 1,000
Nicht-Milchkiihe 0,800
Schafe und Ziegen 0,100
Schweine Ferkel mit einem Lebendgewicht unter 0,027
20 kg
Zuchtsauen mit einem Lebendgewicht von 0,500
50 kg und mehr
Sonstige Schweine 0,300
Geflugel Masthiihner 0,007
Legehennen 0,014
Sonstiges Geflugel
Truthiihner 0,030
Enten 0,010
Ganse 0,020
Straule 0,350
Sonstige Geflugel a. n. g. 0,001
Kaninchen (Mutterkaninchen) 0,020

DE



DE

Anhang 11 — Liste physischer Schwellenwerte’

Posten Schwellenwert
Landwirtschaftlich genutzte Flache 5 ha
Ackerland 2 ha
Kartoffeln 0,5 ha
Frischgemise und Erdbeeren 0,5 ha
Heil-, Duft- und Gewidrzpflanzen, Blumen und Zierpflanzen, 0,2 ha
Saat- und Pflanzgut, Baumschulen

Obstbdaume, Strauchbeeren, Nussbdume, Zitrusbdume, 0,3 ha
sonstige Dauerkulturen (ohne Baumschulen, Rebanlagen

und Olivenbaume)

Rebanlagen 0,1 ha
Olivenbaume 0,3 ha
Gewéchshéuser 100 m®
Zuchtpilze 100 m*
Viehbestand 1,5 GVE

Fur die Posten gelten die in der Liste aufgefiihrten Schwellenwerte.
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Anhang Il — Kerndaten: Informationen, die anzugeben sind

Allgemeine Merkmale Einheiten/Kategorien
Angabe zur Erhebung
- ‘ Kennung des landwirtschaftlichen Betriebs Kennung des Betriebs

Standort des Betriebs

Geografischer Standort Zellcode fur
flachentreues 1-km-
Gitter laut INSPIRE

- | NUTS-3-Region NUTS-3-Code
Der Betrieb verfugt Uber Gebiete, die als naturbedingt
- | benachteiligt im Sinne der Verordnung Nr. 1305/2013 L/M/O/N?

ausgewiesen sind.

Rechtspersonlichkeit des Betriebs

Die rechtliche und wirtschaftliche Verantwortung fiir den
Betrieb liegt bei einer

natlrlichen Person, die alleiniger Inhaber eines

unabhéngigen Betriebs ist Jainein

- - | Falls ja, ist der Inhaber auch der Betriebsleiter? ja/nein
- - | Falls nein, ist der Betriebsleiter ein Familienmitglied o
ja/nein
des Inhabers?
- - | Falls ja, ist der Betriebsleiter der Ehegatte des L
ja/nein
Inhabers?
- |einer oder mehreren natirlichen Personen, die L
ja/nein

Gesellschafter in einem Gruppenbetrieb sind

juristischen Person ja/nein

Bei dem Betrieb handelt es sich um eine

Gemeindelandeinheit ja/nein
Der Inhaber ist Empfanger von EU-Beihilfen fir Flachen oder . .
Tiere auf dem Betrieb und daher durch das InVeKoS erfasst Ja/nein
Betriebsleiter
- | Geburtsjahr Jahr
- | Geschlecht mannlich/weiblich

Landwirtschaftliche  Arbeiten im  Betrieb  (auBer

3
Hausarbeit) JAE-Klassen

- | Landwirtschaftliche Ausbildung des Betriebsleiters Ausbildungscodes
- | Berufliche Bildung des Betriebsleiters in den vergangenen L
ja/nein
12 Monaten

Besitzform der landwirtschaftlich genutzten Flache

L — Gebiete mit erheblichen naturbedingten Nachteilen (ohne Berggebiete); M — benachteiligtes
Berggebiet; O — sonstige Gebiete mit spezifischen Benachteiligungen; N — normales Gebiet (nicht
benachteiligt). Diese Klassifikation ist im Blick auf kiinftige Entwicklungen im Bereich der GAP
maglicherweise anzupassen.

Prozentklasse 2 der Jahresarbeitseinheiten (JAE): (> 0-< 25), (= 25-< 50), (> 50-< 75), (= 75-< 100),
(100).
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Allgemeine Merkmale

Einheiten/Kategorien

(bezogen auf den Inhaber)

- | Bewirtschaftung auf eigenen Flachen ha
- | Bewirtschaftung auf gepachteten Flachen ha
- | Teilpacht oder sonstige Besitzformen ha
- | Gemeindeflachen ha
Okologischer Landbau ja/nein
Landwirtschaftlich genutzte Gesamtfliche des Betriebs,
i auf_ der Methoden (_jes 6kologischen Land_baus nach ha
nationalen  Vorschriften  oder  Vorschriften  der
Europdischen Union angewandt und zertifiziert werden
Landwirtschaftlich genutzte Gesamtflache des Betriebs,
die sich in der Umstellung auf Methoden des 6kologischen
- | Landbaus befindet, die nach nationalen Vorschriften oder ha
Vorschriften der Europdischen Union zertifiziert werden
sollen
Teilnahme an anderen Umweltzertifizierungssystemen ja/nein

Bedeutung der auBerbetrieblichen Erwerbstatigkeiten, die
unmittelbar mit dem Betrieb in Verbindung stehen

Anteil an der wirtschaftlichen Endproduktion des Betriebs
in %

%-Klassen®

4 Prozentklassen: (> 0-< 10), (> 10-< 50), (> 50-< 100).
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darunter
zertifizierter

Flachenmerkmale F:?]lsjg;g:r%?e okf;?]%lsgzer
und/oder in
Umstellung

Landwirtschaftlich genutzte Flache ha ha
- | Ackerland ha ha
- | - | Getreide zur Kornergewinnung (einschlief3lich

Saatguterzeugung) ha ha
- | - | - | Weichweizen und Dinkel ha
- | - | - | Hartweizen ha
- | - | - | Roggen und Wintermenggetreide ha
- | - | - | Gerste ha
- | - | - | Hafer und Sommermenggetreide ha
- | - | - | Kornermais und Corn-Cob-Mix ha
- | - | - | Triticale ha
- | - | - | Mohrenhirse ha
- - - Sonsti_ge Getreide a. n. g. (Buchweizen, Hirse, ha

Kanariensaat usw.)

-| - |- | Reis ha
- | - | Hulsenfriichte und Eiweil3pflanzen zur

Kdrnergewinnung (einschlielich Saatgut und ha ha

Gemenge von Getreide und Hilsenfrichten)
- | - | - | Futtererbsen, Bohnen und StRlupinen ha
- | - | Hackfriichte ha ha
- - - Kartoffeln/ErdépfeIn“ (einschlieBlich ha ha

Pflanzkartoffeln/-erdapfel)
- | - | - | Zuckerriiben (ohne Saatgut) ha ha
- | - | - | Sonstige Hackfrlchte a. n. g. ha
- | - | Handelsgewéchse ha ha
- | - | - | Olsaaten ha ha
- | - | - | - | Raps und Rlbsen zur Kérnergewinnung ha
- | - | -] - | Sonnenblumenkerne ha
-1 -1-1]-1Soja ha
- | - |- | - | Leinsamen (Leindl) ha
- | - | - | - | Sonstige Olfriichte zur Kornergewinnung ha
a.n.g.

- | - | - | Faserpflanzen ha
-| - 1]-| - |Flachs ha
-|-1-1-|Hanf ha
- | -|-1] - | Baumwolle ha
- | - | - | - | Sonstige Faserpflanzen a. n. g. ha
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darunter
zertifizierter

Flachenmerkmale F:?}gg;g:rﬂ:e okf;?]%lsgzer
und/oder in
Umstellung
- | - | - | Tabak ha
- | - | - | Hopfen ha
- | - | - | Heil-, Duft- und Gewirzpflanzen ha
- | - | - | Energiepflanzen a. n. g. ha
- | - | - | Sonstige Handelsgewéchse a. n. g. ha
- | - | Pflanzen zur Grunernte vom Ackerland ha ha
- | - | - | Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland ha ha
- | - | - | Leguminosen zur Ganzpflanzenernte ha
- | - | - | Grinmais ha
- | - | - | Getreide zur Ganzpflanzenernte  (ohne
Grinmais/Silomais) ha
- | - | - | Pflanzen zur Grunernte vom Ackerland a. n. g. ha
- | - | Frischgemuse (einschliellich Melonen) und
Erdbeeren ha ha
Frischgemuse (einschlieRBlich Melonen) und
- | - | - | Erdbeeren, die in  Fruchtfolge  mit ha
Gartenbaukulturen stehen (Gartenanbau)
Frischgemuse (einschlieBlich Melonen) und
- | - | - | Erdbeeren, die in Fruchtfolge mit Nicht- ha
Gartenbaukulturen stehen (Feldanbau)
- | - | Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen) ha
- | - | Saat- und Pflanzgut ha ha
- | - | Sonstige Kulturen auf dem Ackerland a. n. g. ha
- | - | Schwarzbrache ha
- | Dauergrunland ha ha
- | - | Dauerwiesen und -weiden (ohne ertragsarmes
Dauergrunland) ha ha
- | - | Ertragsarme Weiden ha ha
- | - | Dauergrinland, das nicht mehr zu
Produktionszwecken genutzt wird und ha
beihilfefahig ist
Dauerkulturen, einschlief3lich junger und teilweise
- | aufgegebener Anlagen (ohne Flachen, die zum ha ha
Eigenverbrauch bewirtschaftet werden)
e O_bst, §trauchbeeren und Schalenobst (ohne ha ha
Zitrusfriichte, Trauben und Erdbeeren)
- | - | - | Kernobst ha
- | - | - | Steinobst ha

DE



DE

darunter
zertifizierter

Flachenmerkmale F:?}gg;g:rﬂ:e okf;?]%lsgzer
und/oder in
Umstellung
- - Ob_starten der subtropischen und tropischen ha
Klimazonen
- | - | - | Strauchbeeren (ohne Erdbeeren) ha
- | - | - | Schalenobst ha
- | - | Zitrusfrichte ha ha
- | - | Trauben ha
- | - | - | Keltertrauben ha ha
| | | _ | Keltertrauben f[]r Weine mit geschitzter ha
Ursprungsbezeichnung (g. U.)
] Keltertr_auben fir Weine mit geschutzter ha
geografischer Angabe (g. g. A.)
- | - | _ | _ | Keltertrauben fiir andere Weine a. n. g. ha
(ohneg.U./g.g. A)
- | - | - | Tafeltrauben ha
- | - | - | Trauben fur Rosinen ha
- | - | Oliven ha ha
- | - | Baumschulen ha
| _ | Sonstige Dauerkulturen, ginschliefslllich sonstige ha
Dauerkulturen zur menschlichen Ernéhrung
- | - | - | Weihnachtsbdume ha
- | Haus- und Nutzgéarten ha
Sonstige landwirtschaftliche Nutzflache ha
- | Nicht genutzte landwirtschaftliche Flachen ha
- | Waldflache ha
- - ‘ Niederwald mit Kurzumtrieb ha
i So_nstige Flécheq (Gebéud_e- und Hofflé'_;'}chen, Wege, ha
Teiche und sonstige unbewirtschaftete Flachen)
Besondere Betriebsflachen
- ‘ Zuchtpilze ha
Landwirtschaftlich genutzte Flache unter Glas oder
hoher begehbarer Abdeckung (bereits einbezogen in die ha
gesamte Hauptflache oben)
- | Gemuse, einschlieBlich Melonen und Erdbeeren unter ha ha
Glas oder hoher begehbarer Abdeckung
- | Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen) unter ha

Glas oder hoher begehbarer Abdeckung

- | Sonstige Ackerlandkulturen unter Glas oder hoher
begehbarer Abdeckung
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darunter
zertifizierter
Flachenmerkmale F:?]lsjg;g:r%?e okf;?]%lsgzer
und/oder in
Umstellung
- | Dauerkulturen unter Glas oder hoher begehbarer
Abdeckung ha
- | Sonstige landwirtschaftlich genutzte Flache unter Glas ha
oder hoher begehbarer Abdeckung a. n. g.
Bewasserung auf bebautem Freiland
- | Bewasserbare Gesamtflache ha
darunter
zertifizierter
Merkmale zum Viehbestand Gdegﬁr.lr_'itéfgl okf;?]%lggzer
und/oder in
Umstellung
Rinder Tiere
- | Rinder unter 1 Jahr alt Tiere
- | Rinder, 1 Jahr bis unter 2 Jahre Tiere
- | - | Rinder, 1 Jahr bis unter 2 Jahre, ménnlich Tiere
- | - | Férsen, 1 Jahr bis unter 2 Jahre Tiere
- | Rinder, 2 Jahre und alter, mannlich Tiere
- | Rinder, 2 Jahre und alter, weiblich Tiere
- | - | Farsen, 2 Jahre und alter Tiere
- | - | Kilhe Tiere
- | - | - | Milchkihe Tiere
- | - | - | Nicht-Milchkiihe Tiere
Schafe und Ziegen Tiere
- | Schafe (jeden Alters) Tiere
- | - | Weibliche Zuchttiere Tiere
- | - | Sonstige Schafe Tiere
- | Ziegen (jeden Alters) Tiere
- | - | Weibliche Zuchttiere Tiere
- | - | Sonstige Ziegen Tiere
Schweine Tiere
- | Ferkel mit einem Lebendgewicht unter 20 kg Tiere
- | Zuchtsauen mit einem Lebendgewicht von 50 kg und mehr Tiere
- | Sonstige Schweine Tiere
Geflugel Tiere
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darunter
zertifizierter

Merkmale zum Viehbestand G;es?r_pité?ehl okf;?]%lts);:er
und/oder in
Umstellung

- | Masthiihner Tiere

- | Legehennen Tiere

- | - | Legehennen zur Konsumeiererzeugung Tiere

- | - | Sonstige Legehennen Tiere

- | Sonstiges Gefliigel Tiere

- | - | Truthihner Tiere

- | - | Enten Tiere

- | - | Génse Tiere

- | - | StrauRe Tiere

- | - | Sonstige Gefliigel a. n. g. Tiere

Kaninchen

- | Weibliche Zuchttiere Tiere

Bienen Stocke

Wild ja/nein

Pelztiere ja/nein

Viehbestand a. n. g. ja/nein
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Anhang IV — Themenbereiche und Einzelthemen innerhalb der Module

Modul

Themenbereich

Einzelthema

Arbeitskrafte
und auflerbetriebliche
Erwerbstatigkeiten

Nachhaltigkeit der
Betriebsleitung

Alter des Inhabers

Aulerbetriebliche
Erwerbstatigkeiten

Arbeitseinsatz fur
auf3erbetriebliche
Erwerbstatigkeiten, die
unmittelbar mit dem Betrieb
in Verbindung stehen (als
Haupt- oder
Nebenerwerbstatigkeit)

Bedeutung der
aulerbetrieblichen
Erwerbstatigkeiten, die
unmittelbar mit dem Betrieb
in Verbindung stehen

Aulerbetriebliche
Erwerbstatigkeiten

Wirtschaftlichkeit und
Effizienz der
landwirtschaftlichen
Produktion

Landwirtschaftliche
Arbeitskrafte

Gleichstellung der
Geschlechter

Geschlecht des Inhabers

Geschlechterverhéltnis der
Arbeitskrafte

Abhéangigkeit von
landwirtschaftlichem
Einkommen

AuBerbetriebliche
Erwerbstatigkeiten,
nichtlandwirtschaftliche
Arbeit auBerhalb des
Betriebs, Haupt- oder
Nebenerwerb:

Inhaber

Betriebsleiter

Familienarbeitskrafte

Beschaftigungswirkung

Zahl der Beschéftigten

Bezug zu
landwirtschaftlichem
Arbeitseinsatz

Vergutete Arbeitskrafte

Messung des
Arbeitseinsatzes

Zahl der Beschéftigten

UnregelmaRig beschéftigte
landwirtschaftliche
Arbeitskrafte

Arbeitseinsatz durch
Auftragnehmer

11
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Modul

Themenbereich

Einzelthema

Landliche Entwicklung

Durch MafRnahmen zur
landlichen Entwicklung
gestutzte Betriebe

Beratungs-,
Betriebsfuhrungs- und
Vertretungsdienste

Betriebliche Entwicklung und
Forderung

Quialitatsregelungen fiir
Agrarerzeugnisse und
Lebensmittel

Investitionen in materielle
Vermdogenswerte

Wiederaufbau von durch
Naturkatastrophen und
Katastrophenereignissen
geschadigtem
landwirtschaftlichem
Produktionspotenzial sowie
Einflhrung geeigneter
vorbeugender MalRnahmen

Investitionen in die
Entwicklung von
Waldgebieten und
Verbesserung der
Lebensfahigkeit von Waldern

Agrarumweltzahlungen —
Klima

Okologischer Landbau

Zahlungen in Verbindung mit
Natura 2000 und der
Wasserrahmenrichtlinie

Zahlungen fir aus
naturbedingten oder anderen
spezifischen Griinden
benachteiligte Gebiete

Tierschutz

Risikomanagement

Modul

Themenbereich

Einzelthema

Unterbringung der Tiere
und Duingewirtschaft

Unterbringung der Tiere

Rinderstalle

Schweinestélle

Legehennenstalle.

Einsatz von Nahrstoffen
und Herstellung von

Gedingte landwirtschaftlich
genutzte Flache

12
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Verfligbarer
Wirtschaftsdlinger

Okologische und aus Abfall
gewonnene Diingemittel
(ohne Dung)

Techniken der
Dungemittelausbringung

Art der Ausbringung

Einarbeitungszeit

Dingemittelanlangen

Anlagen zur
Dungaufbereitung

Lagereinrichtungen flr
Dingemittel

Modul

Themenbereich

Einzelthema

Bewasserung

Bewasserungspraktiken

Verfligbarkeit von
Bewasserung

Bewésserungsmethoden

Quelle des
Bewadsserungswassers

Technische Parameter der
Bewadsserungsvorrichtungen

Uber einen Zeitraum von
12 Monaten bewasserte
Anbaukulturen

Getreide zur
Kornergewinnung

Hulsenfruchte und
EiweiRpflanzen

Kdrnergewinnung

Zur

Hackfrichte

Handelsgewéchse

Pflanzen zur Griinernte vom
Ackerland

Sonstige Kulturen auf dem
Ackerland

Dauergrunland

Dauerkulturen

Modul

Themenbereich

Einzelthema

Bodenbearbeitungsmethoden

Bodenbearbeitungsmethoden

auf Freiland

Methoden der
Bodenbearbeitung

Bodenabdeckung auf
Ackerland

Fruchtfolge auf Ackerland

Im Umweltinteresse
genutzte Flache

13
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Modul

Themenbereich

Einzelthema

Maschinen und
Einrichtungen

Maschinen

Interneteinrichtungen

Grundmaschinen

Anwendung
prazisionslandwirtschaftlicher
Verfahren

Maschinen zur Viehhaltung

Lagerung von
landwirtschaftlichen
Erzeugnissen

Einrichtungen

Einrichtungen zur Erzeugung
von erneuerbarer Energie auf
landwirtschaftlichen
Betrieben

Modul

Themenbereich

Einzelthema

Obstanlagen

Kernobst Apfel: Flache nach Alter der
Anlagen und Baumdichte
Birnen: Flache nach Alter der
Anlagen und Baumdichte

Steinobst Pfirsiche: Flache nach Alter

der Anlagen und Baumdichte

Nektarinen: Flache nach
Alter der Anlagen und
Baumdichte

Aprikosen: Flache nach Alter
der Anlagen und Baumdichte

Zitrusfrichte

Orangen: Flache nach Alter
der Anlagen und Baumdichte

Kleine Zitrusfrichte: Flache
nach Alter der Anlagen und
Baumdichte

Zitronen: Flache nach Alter
der Anlagen und Baumdichte

Oliven

Flache nach Alter der
Anlagen und Baumdichte

Tafeltrauben und Rosinen

Tafeltrauben: Flache nach
Alter der Anlagen und
Rebdichte

Trauben fur Rosinen: Flache
nach Alter der Anlagen und
Rebdichte

Modul Themenbereich Einzelthema
Rebanlagen Keltertrauben Flache und Alter
Traubensorten Anzahl der Sorten
Code und Flache
14
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Anhang V — Genauigkeitsanforderungen

Die Kerndaten (fur 2023 und 2026) und die Moduldaten sind im Einklang mit der
Verordnung (EG) Nr. 1217/2009 des Rates®, der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 1198/2014
der Kommission und der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/220 der Kommission® auf
Ebene der NUTS-2-Regionen und im Hinblick auf die GroBe und die Art der
landwirtschaftlichen Betriebe statistisch reprasentativ fir die betreffenden Grundgesamtheiten
der landwirtschaftlichen Betriebe gemaR der Definition in der nachstehenden
Genauigkeitstabelle.

Die Genauigkeitsanforderungen gelten flr die Merkmale in der untenstehenden Tabelle.

Die Daten innerhalb der erweiterten Auswahlgrundlage im Jahr 2020 sind auf Ebene der
NUTS-2-Regionen und gemé&l der Definition in der untenstehenden Genauigkeitstabelle
statistisch repréasentativ fur die betreffende Grundgesamtheit.

Darlber hinaus gelten die in der Tabelle definierten Genauigkeitsanforderungen fir alle
NUTS-2-Regionen mit mindestens

. 5000 Betrieben in der betreffenden Grundgesamtheit der Module ,,Obstanlagen® und
»Rebanlagen®;

o 10 000 Betrieben in der betreffenden Grundgesamtheit fir die Kerndaten, fur alle
anderen Module und fur die Daten in der erweiterten Auswahlgrundlage.

Fir NUTS-2-Regionen mit weniger Betrieben gelten die in der Tabelle definierten
Genauigkeitsanforderungen fir die dazugehorigen NUTS-1-Regionen mit mindestens

° 500 Betrieben in der betreffenden Grundgesamtheit der Module ,,Obstanlagen* und
»Rebanlagen®;

o 1000 Betrieben in der betreffenden Grundgesamtheit fiir die Kerndaten, alle anderen
Module und die Daten in der erweiterten Auswahlgrundlage.

Fur Merkmale aus den Modulen zu Obst- und Rebanlagen ohne zutreffende
Genauigkeitsanforderung in einer NUTS-2- oder NUTS-1-Region ist eine nationale
Genauigkeit erforderlich, bei der der relative Standardfehler hochstens 5 % erreicht.

Eine nationale Genauigkeit mit einem Standardfehler von hochstens 7,5 % ist fur alle
Merkmale aus den anderen Modulen erforderlich, fir die kein Merkmal in einer der NUTS-2-
oder NUTS-1-Regionen eine Genauigkeitsanforderung zutrifft.

s Verordnung (EG) Nr.1217/2009 des Rates vom 30. November 2009 zur Bildung eines
Informationsnetzes landwirtschaftlicher Buchfiihrungen Gber die Einkommenslage und die
betriebswirtschaftlichen Verhéltnisse landwirtschaftlicher Betriebe in der Europdischen Gemeinschaft
(ABI. L 328 vom 15.12.2009, S. 27).

Durchfihrungsverordnung  (EU) 2015/220 der Kommission vom 3. Februar 2015 mit
Durchflhrungsbestimmungen zur Verordnung (EG) Nr.1217/2009 des Rates zur Bildung eines
Informationsnetzes landwirtschaftlicher Buchfiihrungen Uber die Einkommenslage und die
betriebswirtschaftlichen Verhaltnisse landwirtschaftlicher Betriebe in der Européischen Union (ABL.
L 46 vom 19.2.2015, S. 1).
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Genauigkeitstabelle

Betreffende
Grundgesamtheit

Merkmale, fur die
Genauigkeitsanforderun
gen gelten

Haufigkeit der
Vorkommens
jedes Merkmals
in der
betreffenden
Grundgesamthei

t

Relative
Standardabweichun

g

Kerndaten im Jahr 2023 und 2026 und
Modul zu Arbeitskraften und sonstigen Erwerb

statigkeiten

GemaR der
Definition in
Artikel 5 fr die
Kerndaten und
der Definition in
Artikel 7 fur das
Modul
,,Arbeitskrifte
und sonstige
Erwerbstatig-
keiten*

Flachenmerkmale

— Getreide zur

Kdrnergewinnung
(einschlieBlich
Saatguterzeugung)

— Olsaaten
— Pflanzen zur Grinernte

vom Ackerland

— Frischgemdise
(einschlieflich
Melonen), Erdbeeren,
Blumen und
Zierpflanzen (ohne
Baumschulen)

— Dauergriinland (ohne
ertragsarmes
Dauergriinland)

— Obst, Strauchbeeren,
Schalenobst und
Zitrusfruchte (ohne
Trauben und Erdbeeren)

— Trauben

— Oliven

7,5 % oder mehr
Flache, die in der
Region
landwirtschaftlich
genutzt wird

<5%

Merkmale zum Viehbestand

— Milchkihe

— Nicht-Milchkiihe

— Sonstige Rinder (Rinder
unter 1 Jahr; Rinder,
1 Jahr bis unter 2 Jahre ;
mannliche Rinder,

2 Jahre und alter; Farsen,

2 Jahre und alter)

— Zuchtsauen mit einem
Lebendgewicht von
50 kg und mehr

— Ferkel mit
Lebendgewicht unter
20 kg und sonstige

Anteil an
GroRvieheinheite
n in der Region
von 7,5% oder
mehr und Anteil
des Merkmals in
dem Land von
5 % oder mehr

<5%

DE
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Betreffende
Grundgesamtheit

Merkmale, fur die
Genauigkeitsanforderun
gen gelten

Haufigkeit der
VVorkommens
jedes Merkmals
in der

Relative
Standardabweichun

g

betreffenden
Grundgesamthei
t
Schweine
— Schafe und Ziegen
— Geflugel

Kerndaten fur die

erweiterte Auswahlgrundlage im Jahr 2020

Flachenmerkmale

7,5 % oder mehr

— Ackerland - S
— Dauergriinland (ohne Flache, die in der
ertra sgarmes Region <15%
Gemal} der Dauegr riinland) landwirtschaftlich
Definition in D E It genutzt wird
Artikel 6 — Dauerkulturen - -
Merkmale zum Viehbestand nte . €s
GroRvieheinheiten Merkmals in dem <750
B insoe\s/;%tel eite Land von 5% > 70
g oder mehr
Modul zu landlicher Entwicklung und
Modul zu Maschinen und Einrichtungen
R N 7,5 % oder mehr
Flachenmerkmale wie flr " N
L Flache, die in der
das Modul zu Arbeitskraften )
. Region <75%
und sonstige : .
N landwirtschaftlich
Erwerbstatigkeiten .
genutzt wird
Gemal der Anteil an
Definition in GrolRvieheinheite
Artikel 7 Merkmale zum Viehbestand | n in der Region
wie fir das Modul zu|von 7,5% oder <75%
Arbeitskraften und sonstige | mehr und Anteil
Erwerbstatigkeiten des Merkmals in
dem Land von
5 % oder mehr
Modul zur Unterbringung der Tiere und Diingewirtschaft
Die Teilmenge
der
Grundge_samthelt Anteil an
der Betriebe C
emaR der _ Grngehemhel_te
gemas der. Merkmale zum Viehbestand | n in der Region
Definition in wie fir das Modul zu|von 7,5% oder
Artikel 7 mit ™ 70 <75%

mindestens einem
der folgenden:
Rinder,
Schweine,
Schafe, Ziegen,
Gefllgel

Arbeitskraften und sonstige
Erwerbstatigkeiten

mehr und Anteil
des Merkmals in
dem Land von
5 % oder mehr
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Betreffende
Grundgesamtheit

Merkmale, fur die
Genauigkeitsanforderun
gen gelten

Haufigkeit der
VVorkommens
jedes Merkmals
in der
betreffenden
Grundgesamthei
t

Relative
Standardabweichun

g

Modul zu Bewasserung

Die  Teilmenge

aus der

Grundgesamtheit 7,5 % oder mehr

der Betriebe | Flachenmerkmale Flache, die in der

geman der | — Bewasserbare Region <75%

Definition in Gesamtflache landwirtschaftlich

Artikel 7 mit genutzt wird

bewadsserbarer

Flache

Modul zu Bodenbearbeitungsmethoden

Die  Teilmenge

aus der

Grundgesamtheit Izlgsﬁ)e o(tjji(zr irr]ngg

der Betriebe | Flachenmerkmale L

gemal der | — Ackerland Region <75%
o . landwirtschaftlich

Definition in .

Artikel 7 mit genutzt wird

Ackerland
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Modul zu Obstanlagen

Die Teilmenge aus der
Grundgesamtheit der
Betriecbe  gemaR  der
Definition in Artikel 7 mit

Merkmale zu Obstanlagen

— Die Merkmale zu
Obstanlagen beziiglich
Apfel, Birnen,
Aprikosen, Pfirsichen,
Nektarinen, Orangen,
kleinen Zitrusfriichten,

5% oder mehr der
landwirtschaftlich

einer dieser Merkmale zu Zitronen, Oliven genutzten Flache in <7o%
Obstanlagen, die den den Tafeltrau,ben und der Region
i Artikel 7 Absatz 5 Trauben flr Rosinen
genannten Schwellenwert . . . ’
erreichen die den in Artikel 7
Absatz 5 genannten
Schwellenwert
erreichen
Modul zu Rebanlagen
Die Tellmenge_ aus der 50 oder mehr der
Grundgesamtheit der Merkmale zu Rebanlagen | landwirtschaftlich
Betriecbe  gemaR  der <75%

Definition in Artikel 7
(mit Keltertrauben)

— Keltertrauben

genutzten Flache in
der Region

20

DE



	Anhang V – Genauigkeitsanforderungen
	Darüber hinaus gelten die in der Tabelle definierten Genauigkeitsanforderungen für alle NUTS-2-Regionen mit mindestens
	Genauigkeitstabelle

